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Denn etwa so viele Menschen gibt es
in Deutschland, die sich wirklich für
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Sie von dieser monatlich erscheinen-
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EDITORIAL

Die Zweiklassen-
Oper

Ljet>e Leser!

Auf die Substanz kommt es an.
Und das gewiß nicht nur beim

Kochen. Während die Gastronomie
sief̂  in den Großstädten vor den unan-
gemeldeten Besuchen professioneller
Gourmets fürchten muß, weil deren
Erf^ n r u n g e n mit den mehr oder weni-
ger ausgeprägten Künsten der Drei-
ster" negeneräle des Herdes mitunter in
(jer Rubrik „Restaurant-Kritik" der
örtl ̂ chen Tageszeitung ihren Nieder-
schlag finden, haben die Intendanten
urKfl musikalischen Leiter unserer gro-
ßen Opernbühnen unter derartigen
Xra lUmata kaum zu leiden. Denn anders
a l s <ßie Profi-Feinschmecker, die bis-
weilen auch auf einen „Nachschlag"
Appetit bekommen und ein bestimmtes
Lok;,al der erneuten Qualitätsprüfung
unterziehen, entwickeln Feuilletoni-
ster»s n u r bei Premieren Heißhunger. Da
steh t wenigstens zu hoffen, daß die
Ingredienzen gut, zumindest aber ge-
nießbar sind, was von einer Opern-
Rerj)>ertoirevorstellung eben nicht im-
mer behauptet werden kann. Stichpro-
ben s md daher selten, wen wundert's
aucl'V. ein hausbacken serviertes Arien-
Merliü verdaut sich bekanntermaßen
weit aus schwerer als eine zähe Lende,
und Kritiker leiden j a sowieso latent an
mus,jikalischer Überfütterung.
Abonnenten hingegen müssen in die-
sem Sinne einen guten Magen, zumin-

dest aber strapazierfähige Ohren ha-
ben, denn was zwischen Hamburg und
München, Frankfurt und Berlin im
grauen Opernalltag jahraus, jahrein für
saftige Preise als Ohrenschmaus kre-
denzt wird, ist häufig nicht viel mehr
wert als ein schlecht zubereitetes
Rührei. Repertoirevorstellungen nennt
man so etwas, Aufführungen also, in
denen hochsubventionierte Häuser
nicht davor zurückschrecken, Sänger
nahe dem Pensionsalter und hart an der
Rampe sich mit Partien abquälen zu
lassen, denen sie beim besten Willen
nicht mehr gewachsen sind; Aufführun-
gen, die als szenische Leichname vege-
tieren, wo in 10 oder mehr Jahren ihrer
Benützung brüchig gewordene Büh-
nendekorationen präsentiert werden,
wo Pult-Routiniers ihren „Stiefel" her-
unterdirigieren, so daß es kaum mehr
einer Feder bedarf, um den Inhalt des
Magens nach oben zu befördern. Na-
türlich ist das hier Gesagte nicht die
Regel, doch bleibt es fraglich, ob es für
die Institution Oper ratsam ist, die
Abonnenten mit Magerquark abzu-
speisen, damit ein paar Auserwählte
Premierenleckereien schlemmen kön-
nen. Schließlich sind es doch gerade die
Dauerkunden, die durch den Konsum
der ihnen zugeteilten Sparrationen den
finanziell nimmersatten Moloch Oper
am Leben erhalten. Stefan Mikorey
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